
Vorwort.

Nachdem ein allzu früher Tod dem arbeitsreichen und schaffens¬
freudigen Leben des Herrn Direktor Dr. Schenk ein Ziel gesetzt hat, ist
den Unterzeichneten die Aufgabe zugefallen, das Werk allein fortzuführen.

Der vorliegende Band ist nach denselben Grundsätzen bearbeitet wie
die bereits erschienenen Teile.

Einzelne in den Text aufgenommene Quellenstücke sind nach dem
Grundsatze ausgewählt worden, die Eigenart hervorragender Persönlich-
ketten zu beleuchten. Die Darstellung begleitet überdies eine Reihe
Hinweise auf Quellensammlungen, namentlich auch auf G. Freytags
„Bilder aus der deutschen Vergangenheit".

Am Schluß ist wiederum eine Reihe von Bildertafeln angefügt,
die die Entwicklung der bildenden Künste in Deutschland veranschaulichen.

Die sächsische Geschichte ist nicht anhangsweise gegeben, sondern
dem Ganzen organisch eingegliedert, damit sie stets unter dem Lichte
der die allgemeine deutsche Geschichte beherrschenden Ideen steht.

Die Geschichte des Erziehungswesens ist in ihren Hauptpunkten kurz
skizziert und in Zusammenhang mit den Bewegungen des gesamten
Kulturlebens gesetzt.

Schleswig und Pirna, im März 1903.

Prof. E. Wolff. Dr. E. Gehmlich.


